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uns
Bestelluugen

,uf das „Tageblatt "
, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Wk. 2,10 ohne Zustel-
limgsgsbühr , sowie dis Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespalteneEorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 1ö Pf .

berechnst .Neimktim, u . Expedition : Kr«NMWlj!» he Ir . l.
kPMilatiMS-Organ für sümmtliche Kaiserliche, Königliche »nd ftdtische Behörden, sowie sür die Gemeind « Nenftadt -Gödens und Bant.

Illr. 30. Donnerstag , den 5 . Februar 1885. XI . Jahrgang.
^ Tagesüberficht .

Berlin , 3 . Februar . Se . Majestät der Kaiser hat
! heute Nachmittag den Vortrag des Fürsten Bismarck ent-

gegengenommen und gedenkt heute Abend dem Snbscriptions -
Rball im Opernhause beizuwohnen .
! Im Reichstage ist heute die Zolltarifvorlage eingegangen .

Kl ! Nach der „ Leipziger Ztg . " hat der Kaiser in Betreff
ls. t der verurtheilten Hochverräther eine Entschließung noch nicht
dt t gefaßt .

Eine Abordnung des Westdeutschen Fluß - und Canal-
^ Vereins , bestehend aus dem Handelskammer- Vorsitzenden Hüffer

^ MMünster) , Rentner Franz Merkens ( Köln ) , Reichstagsabge -
ordneten OekonomierathVisiering (Norden) und dem Geschäfts -

L führer des Vereins, Ingenieur Fritz Geck , hatte dem Minister
, pder öffentlichen Arbeiten, Herrn Maybach, eine Petition des

z«
Vereins auf baldige Ausführung des Schifffahrtscanals von
Dortmund nach den Emshäfen überreicht . Der Minister
erklärte in seiner Antwort , daß er nach wie vor ans dem
Boden der Canalvorlage stehe und an ihr festhalte , und daß
er den ersten ihm sich darbietenden günstigen Augenblick be¬
nutzen werde, die Vorlage dem Landtage neuerdings zu unter-

G breiten .
Laut Londoner Telegrammen theilt der „ Standard " mit,

er- eine neue Expedition werde demnächst von Berlin nach St .
Lucia - Bay abgehen , um im Namen des Herrn Lüderitz das
ganze Land zwischen Angra Pequenna und Walfischbay an
der Westküste und St . Lucia Bay an der Ostküste zu er¬

werben .
^ 1! Lm herzoglichen Schlosse zu Dessau erfolgte am Sonn -

'
chend die Verlobung der verwittweten Prinzessin Heinrich der

! Niederlande mit dem in russischen Diensten stehenden Prinzen
! Albert von Sachsen - Alt-mburg.

Dem Reichstage ist eine Ergänzung zum Reichshaushalts¬
etat für 18di5/86 zugegangen , derzufolge die dauernden Aus¬
gaben des Auswärtigen Amts bei den Gesandtschaften und
Consulaten um 96 000 M . , bei den einmaligen Ausgaben um
152 000 M . und bei der Verwaltung des Reichsheeres im

^ordentlichen Etat für Preußen um 10 000 M . für Verlegung
d̂es Kadettenhauses von Kulm nach Stolp und den Neubau
seines Kadettenhauses daselbst erhöht werden . Bei den Aus¬
gaben im Auswärtigen Amt handelt es sich um 80 000 M.
für den Gouverneur und Generalconsul in Kamerun, dann

M2 00O M . für den Kanzler, 6000 M für den Secrctair ;
M2 000 M . für den kaiserlichen Commissar in Togo, 6000 M.
Kür den Secretair desselben ; 12 000 M . für den kaiserlichen^ Mommifsar in Angra Pequenna und 6000 M . für dessen

I. secretair . Ferner für ein Dienstgebäude in Kamerun
W 000 M . , für ein Gefängniß daselbst 10 000 M . ; für die

Dienstgebäude in Togo und Angra Pequenna je 36 000 M.
Motivirt werden diese Forderungen damit , daß , nachdem die
deutschen Erwerbungen an der Westküste von Afrika unter den
Schutz S . M . des Kaisers gestellt worden sind , das Bedürf -
niß hervorgetreten ist, die Mitwirkung des Reichs in Anspruch
zu nehmen , um Ruhe und Ordnung unter der Bevölkerung
jener Gebiete aufrecht zu erhalten und eine geregelte Rechts¬
pflege zu ermöglichen .

In der Budgetcommission des Abgeordnetenhauses wurde
gestern der Etat der Lotterieverwaltung berathen . Seitens
des Abg . Grafen Limburg - Styrum war beantragt, die Ein¬
nahmen . von 4 045 346 auf 6 069 174 M , zu erhöhen und
folgende Resolution zu beschließen : „ die Regierung aufzufor¬
dern , bei der dem Bedarf entsprechenden Vermehrung der
Lotterieloose für kleinere Theilstücks des ganzen Looses als
bisher Sorge zu tragen ; darauf bedacht zu sein , daß der
Gewinn ans den Lotterie - Einnahmestellen solchen Personen zu¬
gewandt werde, welche dem Staate dienen oder gedient haben ;
auf Einschränkung der Privatlotterien und Beseitigung der
Mißstände hinzuwirken , welche bei dem Vertreiben solcher Loose
hervorgetreten sind .

" Die Person des Antragstellers bürgt
dafür , daß diese Anträge im Einverständniß mit dem Finanz¬
minister , der sich bei der Berathnng durch den Unterstaats-
secretär Meinecke vertreten ließ , gestellt sind, und daß demnach
die Regierung zu einer Vermehrung der Lotterie - Loose ent¬
schlossen ist.

Ans Capstadt ist die Nachricht eingetroffen , der Pondo-
häuptling Umguikelu sei über die Proclamirung des britischen
Proteciorats im Pondoland äußerst ungehalten , und beab¬
sichtige, Unterhandlungen mit der deutschen Regierung wegen
Herstellung deutscher Häfen anzuknüpfen .

Der afrikanischen Conferenz ist von ihrer Commission ,
welche mit der Erörterung des dritten Programmpunktes (be¬
züglich der Formalitäten , unter denen die neuen Erwerbungen
an den Küsten Afrikas als effectiv betrachtet werden sollen)
beauftragt worden , folgender auf diese » Punkt bezügliche Text
einer Declaration zur Annahme unterbreitet worden : „ 1 ) Die
Macht, welche von nun an von einem Landstrich an den
Küsten des afrikanischen Continents Besitz ergreifen wird , der
außerhalb ihrer gegenwärtigen Besitzungen gelegen ist, oder
welche , bis jetzt ohne dergleichen Besitzungen , solche erwerben
sollte, desgleichen auch die Macht , welche dort eine Schutz¬
herrschaft (Protectorat ) übernimmt, wird den betreffenden Act
mit einer an die übrigen Conferenzrnächte gerichteten Anzeige
begleiten , um dieselben in den Stand zu setzen , nöthigenfalls
ihre Reclamationen geltend zu machen . 2) Die Unterzeichnungs¬
mächte erkennen die Verpflichtung an , in den von ihnen an
den Küsten des afrikanischen Continents besetzten Landstrichen

das Vorhandensein einer Autorität zu sichern, welche hinreicht ,
erworbene Rechte und , gegebenen Falls, die Handels- und
Durchgangsfreiheit unter den etwa vereinbarten Bedingungen
zn schützen . " Es heißt , daß nach der wahrscheinlichen An¬
nahme dieser Declaration der Schluß der Conferenz Mitte
dieser Woche stattfinden wird .

Aus Kamerun wird gemeldet, daß die aufrührerischen
Aoß - Neger einen neuen Angriff auf einen nnr von wenigen
Personen besetzten kleinen deutschen Dampfer versuchten, der
indeß durch Hinzukoinmen der Korvette „ Olga " verhindert
wurde . Die Assi - Neger werden deutscherseits auf das schärfste
verfolgt und allen anderen Stämmen ist der Verkauf von
Nahrungsmitteln an dieselben verboten . Von den Aoß -Negern
ist bekanntlich auch Pantänius umgebracht . Die Hickory-Neger
werden wohl begnadigt werden . Admiral Knorr will sämmt -
liche Häuptlinge an Bord des „ Bismarck" zusammenberufen ,
um eine definitive Regelung der Verhältnisse herbeizuführen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 3 . Februar . Am Ministertische : Maybach,
Friedberg, v . Scholz und Commiffarien.

Auf der Tagesordnung steht dis zweite Lesung der Ver¬
staatlichungsvorlage.

Abg . Büchtemann: Wir werden der Vorlage, wie sie
uns von der Regierung gemacht worden ist, unsere Zustimmung
geben, und beschränken uns darauf , den Wunsch zu wieder¬
holen , daß auf die Ausführung der Bahnstrecke Blankenburg
über Elbingerode nach Tanne im Interesse der Ausschließung
des Borharzes baldigst Bedacht genommen werde.

Nach einer kurzen Erwiderung des Ministerialdirektors
wird § 1 und darauf die ganze Vorlage ohne weitere Dis-
cussto » im Einzelnen mit großer Mehrheit angenommen .

Der Gesetzentwurf , betreffend den Erwerb des Halle-
Soran - Gubener Eisenbahnunternehmens für den Staat , wird
ebenfalls mit großer Majorität unverändert genehmigt , nach¬
dem auch hier Abg . Büchteman« erklärt hat, daß seine Partei
trotz einzelner Bedenken dafür stimmen werde.

Die Rechnungen der Kasse der Oberrechnungskammer
für 1883/84 werden der Rechnungscommission überwiesen ,
die Ueberstcht über die Verwaltung der fiscalischen Bergwerke ,
Hütten und Salinen pro 1883/84 wird nach einigen kurzen
Bemerkungen der Abgeordneten Letocha und Gärtner an die
Budgetcommission verwiesen , der Bericht über die bisherige
Ausführung von Bestimmungen verschiedener Eisenbahn¬
verstaatlichungsgesetze durch Kenntnißnahme für erledigt
erachtet.

Dis Novelle zur rheinischen Hypothekenordnung , welche

Der Weg zum Glück
Roman von E. v . Lind ner .

zr«

!!. , (Fortsetzung .)
Mit raschen Schritten verließen sie die Stadt und hatten

/ nach kurzer Zeit das Fürstenhaus erreicht .
! Die Wachen , welche den Kammerherrn kannten , ließen
l ste ungehindert passiren , und in wenigen Minuten standen

5s beide vor dem erstaunten Großfürsten.
^ „ Herr Baron von Dörbach ! " sagte der Kammerherr.' «Ich erlaube mir, Eurer kaiserlichen Hoheit unterthänigst zu
bemerken, daß er das Verdienst des glücklichen Gelingens
^unserer ziemlich schwierigen Mission hat . "
^ » Ah , ich danke Ihnen, mein lieber Baron ! " versetzte der
Großfürst vergnügt. „ Sie sollen sich später eine Gnade
Mür erbitten ; ich danke Ihnen nochmals . Und jetzt erzähle ,
Onorowitsch! "

Der Kammerherr gehorchte, und als er , oft vom Groß-
E Ersten unterbrochen , seine Erzählung rasch beendet, klopfte
B 'u die Hände und lachte ausgelassen , besonders über
Ae ° Komödie des Schwörens .
M , „ Kaiserliche Hoheit mögen jetzt zu bedenken geruhen , daß

.M unsere Aufgabe erst halb vollendet haben und jede Mi-
^ ute zur schwierigen letzten Hälfte der Ausführung benutzen

' ^ Esseri "
, sprach Dörbach unterthänig.

« „ Freilich , freilich ! " rief der Großfürst noch immer lachend ;
Vebt nun den besten Rath von Euch beiden ? "

M Onorowitsch meinte : „ Wir holen den Baron und schleichen
ihm durchs Gebirge, die Grenz- wird bis Tages -

x„E ^druch zu erreichen sein. "
Mm „ Das ist mit Ihrer gütigen Erlaubniß unmöglich "

, rief
Mwrbach achselzuckend ; „ wir würden Schmugglern und Grenz-

E >» iichiern geradewegs in die Hände laufen .
"

k „ Richtig "
, sagte der Großfürst, erfinüen Sie etwas Ver-

- günstiges, Dörbach ! "
s „ Nichts einfacher als das, da uns Euer kaiserlichen

Hoheit Macht unterstützt . Der Kammerherr erhält eine Be¬
glaubigung, dazu Wagen und Pferde, ich stecke mich in
Kutscherlivree , eine zweite dito wird für Wildenberg mitge¬
nommen . — Eurer kaiserlichen Hoheit Kammerherr wird nie¬
mand zu molestiren wagen . "

„ Sie haben Verstand , Dörbach ! " rief der Großfürst
lebhaft ; „ ich fange an , mich für Sie zu interessiren , Männer
Ihres Schlages kann ich gebrauchen . M dlM , Onorowitsch !
Bringe die Geschichte rasch in Fluß , besorge den Wagen und
die Livreen , ich werde unterdeß die Beglaubigung ausfertigen.
Bei dem heiligen Gregor ! Die Idee ist gut und leicht in der
Ausführung, Dörbach ! "

„ Kaiserliche Hoheit ! "
Während der Kammerherr mit einem feindseligen Blick

auf seinen in der Gunst des Gebieters steigenden Rivalen das
Zimmer verließ , fuhr der Großfürst etwas leiser fort : „ Sollten
Sie die junge Ehrendame der Großfürstin, meiner Gemahlin,
bei dem Wildenberg treffen , dann suchen Sie die Kleine um
jeden Preis von dem Baron zu trennen und auf die Seite
zu bringen . Sie sind ein erfinderischer Kopf, mein lieber
Dörbach ! Mein Dank würde grenzenlos sein . "

Dörbach verbeugte sich tief und geschmeichelt, obgleich er
im Stillen sich einer solchen Aufgabe , wie der Großfürst sie
ihm zinnuthete , nicht gewachsen fühlte und auch nicht die
mindeste Neigung verspürte , die Rolle eines Onorowitsch zu
übernehmen . Er zog eS vor , ein freier Löwe unter allen
Umstünden zu bleiben, doch verschmähte er es nicht, sich wie
und wo es ging , die dazu nöthigen Mittel zn erwerben .

So war er denn auch in diesem Augenblick darauf be¬
dacht. das Gewisse dem Ungewissen vorzuziehen und nicht gar
zu delikat und stolz zu sein .

„ Kaiserliche Hoheit machen mich durch Ihr Vertrauen
ganz glücklich

"
, sagte er mit einer abermaligen Verbeugung ;

„ ich werde alles aufbieten , mich desselben würdig zn zeigen
und den hohen Auftrag auszuführen wissen , — nur bitte ich
um die gnädige Erlaubniß, ganz frei und offen reden zu
dürfen . "

„ Reden Sie ohne Umschweife ! "
„ Es fehlt mir an den nöthigen Mitteln , Eurer Hoheit

Befehle auszuführen. "
„ Onorowitsch ist mit reicher Kaffe versehen ! " rief der

Großfürst lebhaft.
„ Kaiserliche Hoheit mögen mir nicht zürnen"

, versetzte
der schlaue Dörbach , „ ich bin , offen gestanden , zu stolz, aus
des Kammerherrn Tasche zu leben und auf seine Gnade an¬
gewiesen zu sein .

"
Der Großfürst lachte laut auf, ging an seinen Schreib¬

tisch und Unterzeichnete ein Blankett mit Namen und Siegel.
„ Hier, Sie können dasselbe mit einer beliebigen Summe

ausfüllen und bei irgend einem große» Bankier in der Haupt¬
stadt einkassiren. Ich befasse mich niemals mit Kasse, das
besorgt Onorowitsch . Er kann Ihnen vorerst eine Summe
baar einhändigen . Doch jetzt die Beglaubigung. "

Er schrieb in flüchtigen Zeilen dieselbe nieder und athmete
dann tief auf.

„ Verdammt will ich sein , wenn ich nicht das Amt eines
Schreibers für das entsetzlichste auf Erden halte ! " rief er
heftig , „ doch jetzt fasse ich in Jahresfrist keine Feder mehr an. "

„ Verschwören Hoheit nicht das Schreiben" , lächelte Dör¬
bach verschmitzt, „ es könnte ein Stündchen kommen, wo man
solchen Schwur brechen müßte , und sei es auch nur um zwei
schöner Augen willen " .

„ Richtig , der Kasus könnte in der That sintreten; doch
da haben wir ja unfern Gesandten — und auch die Livreen !
Wildenberg ist eine Herknlesgestalt . "

„ Diese muß ihm Passen, sie stammt von einem Heiducken
",

sagte Onorowitsch mit einer Art Schadenfreude auf Dörbach
blickend , welcher in aller Gemüthsruhe die Livree anzog.

„ Gisb dem Baron eine Rolle Gold"
, sagte der Groß¬

fürst, „ und nun vorwärts , die Zeit verrinnt, und mit Tages¬
anbruch müßt Ihr das arme Opfer weiblicher Komödianten¬
rache in Sicherheit gebracht haben . "

Er brach wieder in ein lautes Gelächter aus , welches
sich beim Anblick des zum fürstlichen Kutscher degradirten



die Uebertragung des Grundbuchsystems auf das Geltungs¬

gebiet des ooäs olvU vorbereiten soll , wurde nach kurzer
Debatte , in der sich die Abgg . Reickensperger -Olpe , Westerburg ,
Lehmann , v . Cuny und v . Eynern durchweg im Sinne der

Tendenz der Vorlage äußerten , einer besonderen Commission
von 14 Mitgliedern zur Vorberathung überwiesen , darauf
wurden die Mandate der Abgg . v . Cuny und Dr . Delbrück ,
von denen ersterer zum Mitgliede der Staatsschuldenverwaltung ,
letzterer zum außerordentlichen Professor an der Universität
Berlin ernannt ist , für fortbestehcnd erklärt .

Nächste Sitzung Mittwoch .
_ _ _

Deutscher Reichstag .
Berlin , 3 . Febr . Am Tische des BmideSraths Staats -

secretär Stephan und Bronsart v . Schellendorf .
Das Haus fährt in der zweiten Berathung des Etats

mit demjenigen der Post - und Telegraphenverwaltung fort .
Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt .

Zu Tit . 1 der Ausgaben ( Staatssccretär , 24 000 M .)

beantragt Abg . Lingens : „ Den Reichskanzler zu ersuchen ,
darauf Bedacht zu nehmen , daß an Sonn - und Festtagen nur

Brief -, Postkarten und mittelst Postdebits zu beziehende

Zeitungen anzunehmen und zu bestellen , dagegen Waaren -

proben , Drucksachen , Packet - , Geld - und Werthsendungen , in¬

sofern solche nicht als durch Eilboten zu bestellende aufgegben
werden , vom Dienste auszuschließen seien . " Der Antragsteller

bezieht sich auf die früheren Verhandlungen des Hauses über

ähnliche , von ihm gestellte Anträge , er führt aus , daß die

öffentliche Meinung mehr und mehr für die von ihm ver¬

folgten Tendenzen gewonnen sei, und daß die Majorität des

Hauses dadurch , daß sie in früheren Jahren seinen Antrag ,
trotz des Widerspruchs des Staatssecretärs Stephan , ange¬
nommen , ihr richtiges Berständniß für die große sittliche und

religiöse Bedeutung des Antrages documentirt habe .
Staatssecretär Dr . Stephan erkennt an , daß der Antrag

erhebliche Verbesserungen gegen die früheren Anträge des
Redners enthalte ; trotzdem aber halte er denselben für unan¬
nehmbar . 50 Millionen Sendungen jährlich würden dadurch
in ihrem Laufe aufgehalten , obwohl die Absender unbedingt
auf die Zuverlässigkeit der Postverwaltung in Bezug auf die

pünktliche Ablieferung gerechnet haben . Der Staatssccretär
verweist darauf , welche große Mühe allein die Aussonderung
der von dem Antragsteller bezeichneten Gegenstände verursache
und wie das Nichtcintreffen namentlich der erwarteten Druck¬

sachen gerade nicht geeignet sei, die Sonntagsfeier im Publi¬
kum zu erhöhen . Gegen den vorjährigen Antrag desselben
Antragstellers seien 34 Handelskammern vorstellig geworden ,
welche in ihren Eingaben ausführen , daß durch denselben die
Sicherheit des Geschäftsverkehrs vollständig beseitigt werden
würde . Fangen Sie doch damit an , den ganzen Verkehr an
den Sonntagen gesetzlich zu verbieten , schließen Sie Handel
und Verkehr , die Eisenbahnen und vor allen Dingen die
Theater , dann wird auch die Post folgen können .

Abg . Dr . Baumbach (dsr .) hofft , daß die Ausführungen
des Staatssecretärs für das Haus überzeugend sein werden ;
es sei gar nicht möglich , inmitten unseres gewerblichen Ver¬
kehrs in einer solchen Weise einzugreifen , wie der Antrag dies
verlange , denn es sei rein unmöglich , einen so gewaltigen
Verkehr , wie er sich bei uns entwickelt , an einem Tage in der
Woche einzudämmen . Die Frage der Sonntagsfeier der Post¬
beamten sei gar nicht zu trennen von der Frage der Sonn¬
tagsheiligung überhaupt . Man möge nicht immer auf Eng¬
land und Amerika verweisen , dort seien die Verhältnisse ganz
andere , und allen Anträgen werde es nicht gelingen , den
Charakter unseres Volkes zu verändern und dasselbe zu Kopf¬
hängern zu machen .

Abg . Liebknecht (S .- D .) macht hierauf dem Hause Mit -
theilung darüber , daß ihm eine Sendung von Zeitungen unter
Kreuzband zugegangen sei, aus welcher einzelne Nummern des
„ Socialdemokrat "

, die sich darunter befanden , herausgenommen
worden seien . Es sei dies auf Grund einer Generalverfügung
erfolgt , welche dem AuSspioniren Thür und Thor geöffnet
habe . In letzter Zeit seien auch sehr häufig Versuche mit
Postpacketen gemacht worden , die man an irgend einer Stelle
geöffnet habe , um nachzusehen , ob nicht verbotene Schriften
darin enthalten seien . Er sei deshalb der Ansicht , daß diese

Barons , der auch die andere Livree aufpacken mußte , noch
steigerte .

Der Kammerherr überreichte dem Letzteren das Geld , und
beide verließen das Haus , um in der nächsten Minute im
Galopp davonzujagen .

Neunzehntes Kapitel .

Ungefähr eine kleine halbe Stunde ins Gebirge hinauf
lag in einer dichten Tannenwaldung ein mächtiges Felsgestein ,
wie von der Faust eines Riesen der Vorwelt dorthin ge¬
schleudert . Es zeigte die wunderbarsten grotesken Zerklüftungen
und konnte wohl vor Jahrtausenden durch ein Erdbeben , durch
irgend einen vulkanischen Ausbruch , dessen Krater längst aus¬
gebrannt oder zum friedlichen Bergwerk sich umgcstaltet hatte ,
hierhergeworfen sein .

Eine Seite des Felsens senkte sich wie ein schirmendes
Dach über eine Schlucht hin , es war der gefährlichste Theil ,
die wunderbarsten Sagen und Gerüchte kursirten darüber , und
kein Jäger kein Tourist wagte sich in jene Schlucht , welche
zwar nicht von Drachen oder sonstigen Ungeheuern , sondern
von dem gefährlichsten Menschenschläge des Gebirges , von
Wilderern und Schmugglern in Besitz genommen sein sollte .

Man erzählte sich in der That Wunderdinge der
grausigsten Art von dieser Wolfsgrube oder Wolfsschlucht , wie
die Jäger sie getauft hatten . Wie einst ein Tollkühner sich
von dem Felsdache in die Tiefe Hinabgelaffen habe und nach
zehn Jahren mit weißem Haar und ewigem Schweigen , die¬
weil er taubstumm geworden , zurückgekehrt sei . Viele wollten
in der Nacht auch wohl unheimliches Getöse und geisterhaften
Spuk dort unten gesehen haben , kurz , man ließ die Schlucht
in Ruhe und selbst der Beherzteste ging ihr gern aus dem
Wege . —

Herr von Dörbach kannte von früheren Jahren her den
unheimlichen Ruf dieser Gegend , hütete sich aber wohlweislich ,
dem in dieser Beziehung höchst furchtsamen Kammerherrn
davon zu sagen , wenigstcus so lange nicht , als es in seinem

Generalverfügung unter keinen Umständen aufrecht erhalten
werden könne .

Staatssecretär Dr . Stephan erwidert , daß ihm über den

vom Abg . Liebknecht vorgetragenen Fall noch keine Nachricht

zugegangen sei . Der betreffende Postbeamte Hab - indessen

vollständig richtig gehandelt , indem er den verbetenen „ Social -

demokrat " aus der Kreuzbandsendung , die aus der Schweiz
hier anlangte , auf Grund des Socialistengesetzes entfernte und

an die bctr . Behörde ablieferte .
Abg . Liebknecht : Er habe auch dem Beamten keinen

Vorwurf machen wollen , nur gegen die Generalverfügung habe
cr hier auftreten wollen , welche wahrlich nicht zur Ehre
Deutschlands das Spitzelthum groß ziehe .

Staatssecretär Dr . Stephan erwidert , daß der Vorredner

ihm ruhig überlassen könne , die Ehre der deutschen Regierung
und Postverwaltung zu wahren . Gegen die gebrauchten Aus¬
drücke protestire er ; bei einer Verwaltung , die ihre Pflicht
thue , könne von Erziehung des Spitzelthums nicht die Rede

sein . (Beifall .)
Abg . Kalle spricht gegen , die Abgg . Windthorst und

Stöcker für die Resolution .
Titel 1 wird schließlich genehmigt ; über die Resolution

Lingens wird die Abstimmung erst in dritter Lesung erfolgen .
Zu den Titeln 18 (Rechnungsbeamte ) u . 21 (Sekretäre )

beantragt die Budgetcommisston : „ Den Bundesrath zu er¬
suchen , für die Folge bei Aufstellung des Etats der Reichs -
Post - und Telegraphenverwaltung die dermalige Einrichtung
zu beseitigen , wonach sich die Mittel zur Besoldung derPost -
und Telegraphen . Sekretäre mit denjenigen Mitteln übertragen ,
welche zur Besoldung der in Titel 4 und Titel 18 bezeich -
neten höheren Beamtenkategorien , sowie zur Besoldung der
Kassirer und Ober - Sekretäre bestimmt sind . "

Dagegen beantragt Abg . Dr . Baumbach folgende Reso¬
lution : „ Den Bundesrath zu ersuchen , im nächsten Reichs¬
haushaltsetat die zur Besoldung der Postsekretäre bestimmte
Summe insoweit zu erhöhen , als dies erforderlich ist , um die
dermalige Schmälerung zu beseitigen , welche die Mittel zur
Besoldung der Postsekretäre dadurch erleiden , daß sich eben
diese Mittel mit denjenigen übertragen , welche zur Besoldung
der in Titel 18 bezeichneten höheren Beamtenkalegorien , sowie
zur Besoldung der Kassirer und Obersekretäre bestimmt sind . "

Vom Abg . Lingens endlich liegt eine Resolution dahin
vor , „ darauf Bedacht zu nehmen , daß denjenigen Postsekre¬
tären , welche nach einer 25jährigen Gesammtpostdienstzeit das
Durchschnittsgehalt für Postsekretäre nicht erreicht haben , ein
Gehaltszuschuß bis zum Meistbetrage von je 200 Mark so
lange zu bewilligen sei , bis das auf sie entfallende etats¬
mäßige Sekretärgehalt eine ihrem Dienstalter entsprechende
Höhe erreicht hat . "

Abg . Baumbach hält die von ihm vorgeschlagene Maß¬
nahme für die geeignetste , um dem dringenden Bedürfniß einer
Verbesserung der finanziellen Lage der Postsekretäre abzuhelfen ,
gerade bei den Postsekretären liege der Schwerpunkt der ganzen
Verwaltung , auch müßte man auf die gesellschaftliche Stellung
der Postsekretäre Rücksicht nehmen , auch der Resolution Lingens
wird Redner zustimmen .

Die Abgg . Schräder und Kalle äußern sich wesentlich in
demselben Sinne .

Nach einigen weiteren Erörterungen werden die Titel be¬
willigt , die Abstimmung über die Resulutionen wird erst in
dritter Lesung stattfinden .

Bei Tit . . 27 (Landbriefträger , mit 600 Mark Durch¬
schnittsgehalt ) äußert Abg . Baumbach den Wunsch , daß die
Verwaltung dahin streben möge , endlich für die Landbriefträger
eine Erhöhung von 600 auf 800 M . zu ermöglichen .

Abg . Wagner (Centrum ) klagt , daß die Briefträger noch
immer überlastet seien , und daß vielfach höchst unbillige An¬
forderungen an sie vv » den Vorgesetzten Behörden gestellt
würde » .

Direktor im Reichspostamt Fischer bestreitet dies aufs
Bestimmteste . Die Lage der Briefträger sei durch entsprechende
Vermehrung der Stellen erheblich erleichtert worden , früher
mußten sie 30 Kilometer täglich im Durchschnitt gehen , jetzt
nur 22 Kilometer .

Der Titel wird bewilligt .
Nächste Sitzung Mittwoch .

Interesse lag . Er selber war vollständig blaflrt was die
Schrecken der Geisterwclt anbetraf , und seitdem er durch de»
Mund des alten Mathias den wirklichen Eingang , sowie die
Gewißheit , daß die Schlucht ein ganz harmloses Versteck
einiger Eingeweihten sei , erfahren , hatte das Ganze nur de«
Anstrich eines pikanten Abenteuers für ihn angenommen , und
er freute sich ordentlich auf das Wiedersehen der Komtesse
Hallersee .

Ihre Fahrt ging bis zum Fuße des Gebirges ohne
Störung vor sich, — hier mußte die Frage erörtert werden ,wie man Wagen und Pferde bergen sollte , da man sie nicht
mit ins Gebirge nehmen konnte .

„ So bleiben Sie hier , Kammerherr ! "
sprach Dörbach

entschlossen , „ ich werde den Weg schon allein finden . Die
Schlucht ist ohnehin verrufen . "

„ Wird Wildenberg Ihnen vertrauen ? "
fragte Onorowitsch

zweifelnd .
„ Meine Gegenwart in seinem Versteck muß ihm Ver¬

trauen einflößen . Könnte ich nicht sonst in Begleitung der
Polizei kommen ? "

„ Dann eilen Sie , Baron ! Die Zeit entrinnt uns unter
den Händen . "

Es war ein unheimlicher Weg für den Abenteurer , und
als der Kammerherr seine Uhr repetiren ließ und diese Eins
schlug , war es ihm urplötzlich , als klinge es unheimlich von
allen Seiten . Er hatte jetzt nicht übel Lust , auf der Stelle
wieder umzukehren , doch schalt er sich selbst im Stillen einen
Feigling , drückte den Hut in die Stirn , raffte einen im Wege
liegenden Ast auf , um wenigstens eine Art Waffe zu haben ,und schritt dann rüstig in die Wildniß hinein , von allen
Schrecke » der

. Finsterniß umgeben .
Onorowitsch empfand jetzt eine tödtliche Angst in dieser

schauerlichen Einsamkeit , und doch tröstete ihn die Dunkelheit ,im Wahne , ihn könne so kein Wegelagerer oder sonstiger Un¬
hold bemerken . Als aber jetzt der Mond aufging und mit
bleichem Dämmerlicht die Gegend erhellte , da gerieth er in
große Versuchung , die Pferde anzutreibeu und davonzujagen .

Marine .
Kiel , 3 . Febr . Der Marine - Intendantur ,

Noback ist zur Uebernahme der Geschäfte des
Direktors der Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven dortA
verletzt .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 4 . Febrr . Die Feuerschiffe „

jade "
, „ Minsener Sand " und „ Genius - Bank " sind geft«

aus dem Hafen gegangen und haben ihre resp . Statin «)
wieder eingenommen . -

* Wilhelmshaven , 4 . Februar . Der Kommandeur -E
See - Bataillons , Oberstlieutenant v . Roques , hat sich nß
beendeter Jnspicirung der hiesigen beiden Kompagnien ß
Bataillons gestern nach seiner Garnison Kiel zurückbegeben . )* Wilhelmshaven, 4 . Febr . Gestern Abend sollte ss
gemeinschaftliche Sitzung beider städtischen Collegim abgehuljf
werden , für welche die Berathung des Etats pro 1885 —ß
auf die Tagesordnung gesetzt war . Die Sitzung ist Umst « )
halber ausgefallen und wird erst im Laufe der nächsten Wtz
stattfinden . (

* Wilhelmshaven , 4 . Febr . Gestern Abend hielt ß
hiesige Schützenverein in seinem Vereinslokal eine gut besaß
Generalversammlung ab . Der wichtigste Punkt der Tag,:)
ordnung betraf die Neuwahl des Vorstandes und der W
girten . Gewählt wurde als Vorsitzender Hr . Kaufm . Bischst
als dessen Stellvertreter Hr . Kaufm . Mengers , als Beißst
Hr . Unternehmer G . Dirks , als Schriftführer Hr . UnternehH
Grashorn - Bant , als Kassirer Hr . Blockmacher Nsmus . E
Chargirte wurden gewählt Hr . v . Strom zum HauptmaiZ
die Herren L . Zwingmann , H . Ringius und Speckmanr ^
Offizieren , die Herren Schlenker und Schortau zu FaW
Junkern und Hr . M . Schultze als Feldwebel . H

* Wilhelmshaven , 4 . Febr . Gestern hielt unser Aß
tärverein im Kaisersaal seinen Maskenball ab . Derselbe iß
sehr zahlreich besucht , sowohl von Zuschauern , wie haupW
lieh auch von hübschen MaSkeu , darunter äußerst groM )
Der Ball ist nach jeder Richung befriedigend verlaufen ß
hat erst mit Tagesgrauen sein Ende gefunden . ()

Aus der Umgegend und der Provinz
X . Neustadtgödens - Der im Lübben ' schcn Gasthofiß

vergangenen Sonntag vom hiesigen gemischten Chor veß
staltete Gastabend war trotz der ungünstigen Witterung M
üch zahlreich besucht . Die Gesangvorträge fanden lebhG
Beifall . Nach dem Gesang folgte Tanz , welcher die h
wesenden noch längere Zeit in heiterster Stimmung
sammen hielt . )

f: : j Gödens - In der vergangenen Sonnabend in E
wund stattgefundenen Wahl der Kreistagsabgeordnetcr . wch
für die Gemeinden Neustadtgödens , Horsten und GödenS !(
Gastwirth A . Janffen Hierselbst gewählt . t

X . Oldenburg , 3 . Febr - Von den in vielen StW
des deutschen Reiches jetzt vor sich gehenden Anti - Getreidezä
Kundgebungen wird auch die Stadt Oldenburg nächstens
zu verzeichnen haben . Der hiesige deutschfreist -EZvMch )
Verein beabsichtigt nämlich , in allernächster Zeit eine dwsLe

genannten Zweck verfolgende Volksversammlung änzubemm ^
zu welcher auch der frühere Reichstagsabgeordiiett Dr . Bll
aus Berlin als Redner angemeldet sein soll .

Nordenhamm , 31 . Jan . In dem auf hiesigem «
Hofe befindlichen Seegüterschuppen herrscht jetzt ein recht riz )
Leben und scheint es , daß die m Aussicht stehende Erhöh ! l
der Getreidezölle die Ursache davon ist . Ans dem zu cke -
Erde liegenden Boden lagern für mehrere Bremer FirnA
vertreten durch das hiesige Expeditionsgeschäft I . Müller . .
IlOOO Tonnen Getreide . Dieses wird nun , um noch W
jetzigen niedrigen Zollsatz , 1 M . pro 100 Kilo Roggens )
0,50 M . Pro 100 Kilo Gerste , zu zahlen , aus dem Schum
entfernt und zwar ein kleiner Theil (250 Tonnen ) zur G
läufigen Lagerung nach Rodenkirchen in die dortige M
Halle , der andere in den hier neuerbauten Rodenburg

'si
Schuppen . Der Seegüterschuppen gilt , was die Zollvech
nisse anbelangt , als Ausland , und würde , falls die Er
der Getreidezölle im Reichstage durchgeht , das zum VechD
iu das Inland gelangende Getreide nach dem dann

'

Nur die Furcht vor dem Grimme des Gebieters
ihn fest .

Und immer weiter schritt Dörbach ; vom Mondlicht j
trefflich unterstützt , erreichte er bald das Felsgestein ,
sich einige Minuten erholte und seinen Angriffsplan mH
war es doch eben kein kleines Wagstück , in dunkler NachH
diese Wildniß hinabzusteigcn , um dem Feinde die Hand
Flucht zu bieten , — denn daß Wildenberg in ihm seinen ?
feind erblicken mußte , war nach seiner banditeuartigen H ))
und Begegnung nicht zweifelhaft -

Dörbach besaß ein großes Geschick , sich ungemein W
orientiren zu können , und so fand er auch jetzt bald die ) D
Mathias ihm genau bezeichnte Stelle , wo der Eingangs
Schlucht sich ganz bequem herausstellte , und mit bewundern :^
würdigem Muthe überschritt er diesen Rubikon .

„ Bist Du ' s , Christoph ! " tönte eine Stimme ihm
gegen und Wildenbergs hohe Gestalt zeigte sich im Mondl

„ Um Verzeihung , Herr Baron , nicht Christoph , aber !
ein guter Freund , Vater Mathias sendet mich . "

Darbachs Stimme zitterte bei diesen Worten ein M
es überkam ihn doch ein cigenthümliches Gefühl .

Wildenberg trat ihm rasch näher .
„ Wer sind Sie , mein Herr ? — Ihre Sprache kl

mir nicht fremd . — Höll ' und Tod ! Das ist Dörbach ,
Bandit ! "

Letzterer blieb ruhig stehen und neigte dann lanj !
den Kopf .

„ Ich bin ' s Herr Baron ! " versetzte er , und könnte ,
ich humoristisch sein , hinzufügen : „ Bin ' s , den diese A
kennen , bin der Räuber Jaromir ! " Doch fühle ich mich
aufgelegt zum Humor , auch fehlt die Zeit dazu . Kurz

'

Vater Mathias sitzt im Gefängniß , Gott mag wissen , wir >

Verdacht auf ihn gefallen ist , — jede Flucht für Sie ist^
geschnitten , — Sie sind als Mörder und Räuber ang

'

und sollen nach des Fürsten ausdrücklichem Willen verlik
werden . "

(Fortsetzung folgt .)



; Z,llsatze zur Verzollung gekommen sein . — Vorsicht kann nicht

schaden . ( Bolksfreund .)

>
'
k Papenburg , 2 . Febr . Wegen der einzuführenden hohen

M Holzzölle , die einem Einfuhrverbot auf Bretter fast gleich* ^ kommen , macht man sich hier viel Sorge . Die Firma Briig -
— mann und Sohn Hierselbst soll sich bereits dahin geäußert

A haben , wenn der vorgeschlagene Zoll eingeführt werde , so sei

sie damit vor die Nothwendigkeit gestellt , ihr Geschäft eingehen

M zu lassen . Tine Petition ist dieserhalb von hier aus bereits

tM »n den N -ichStag abgegangen . Dazu kommt noch der Um -

M stand , daß die Aussichten auf Befrachtungen für das Früh -

r M fahr so miserable sind , wie sie kaum jemals gewesen , und es

iA daher allen Ernstes geboten erscheint , di - Schiffe liegen zu
> ^ lassen . DaS sind für die hiesige Gegend wahrlich keine tröst .

ien ^ lichen Aussichten für die Zukunft . ( Ostfr . Kg .)
x ^ Osnabrück . Unsere Handelskammer hat in ihrer letzten

HM Plenarsitzung mit 9 gegen 5 Stimmen beschlossen , ihre De -

putirten zum Handelstage zu ermächtigen , für eine mäßige
M Erhöhung der Getrcidezölle zu stimmen .

M . Göttingen , 29 . Januar . Heute Nachmittag hielt der
K -

frühere Steuermann auf S . M . S . „ Augusts "
, Hr . Kusus ,

t l in der Aula des königl . Gymnasiums einen Vortrag über die

ssutz;, deutsche Kriegs - und Handelsmarine , der begleitet wurde durch
iiagf Erläuterungen an einem ausgestellten Schiffsmodelle und Zeich -

Che- nungen an der Wandtafel . In fesselnder Weise erklärte er
sch,

" den Zuhörern die Schiffstheile , die Benennungen und Klassi -

eish . ficirungeu der Fahrzeuge in beiden Marinen , den Bau und
,eh«M Stapellauf , die Fahrordnungen und Seemannsordnungen , die

rK SchiffSgcschwindigkeit , kurz Alles , waS von Interesse war ,
maK und würzte seinen Vortrag durch Mittheilung interessanter
n > Erlebnisse auS seiner Fahrzeit . Namentlich fesselte , was er ,
ihnf wenn auch nur kurz , über die Kamerunküste und Lüderitzland

sagte . Bei dem Interesse , welches heut '
zu Tage schon der

M
" Colomalpolitik wegen allgemein der Marine enrgegengebracht

e 1, wird , sind dergleichen Vorträge höchst erwünscht , da sie dazu
M dienen , manche irrige Auffassung , die der Binnenländer von
tM , der Marine hat , zu beseitigen .
> ^ Verden . Das Neueste in Sachen der hiesigen Spar -

^
kaffe , schreibt die „ Hanuov . Post "

, dürfte jedenfalls das hier
verbreitete Gerücht sein , daß der Herzog von Cumberland dem

^ betr . Institute 2 Mill . Mk . zu 2 pCt . leihen wollte .
Bremen . Der Senat von Bremen hat Angclo Neu -

ve^
' mann 's neuerdings überreichtes Entlassungsgesuch für den

1 . Mai 1885 genehmigt und gleichzeitig den von ihm in
Vorschlag gebrachten bisherigen Regisseur des Stadttheaters ,
Hrn . Alexander Stenger , als seinen Nachfolger bestätigt .

Vermisstes .
— Hagen , 31 . Jan . Einem Bauunternehmer aus

Iserlohn war , wie die „ Köln . Ztg .
" meldet , eine Menge Dy¬

namit , daß er im November 1884 bei Ausführung einer
Bahnstrecke benutzen wollte und vorläufig in einer Kiste ver¬
graben hatte , gestohlen worden . Er brachte den Diebstahl
zur Anzeige , wobei sich herausstellte , daß er seinerseits man¬
gels Kenntniß der gesetzlichen Bestimmungen die vorgeschriebene
Anzeige vom Besitz dieses Sprengstoffes unterlassen hatte .
Die Strafkammer verurtheilte den dieserhalb Angeklagten zu
3 Monaten Gefängniß .

— Worms . 31 . Januar . Drei Fabrikarbeiter aus
Bürstedt , welche gestern ihre Arbeit plötzlich verließen und den
vollständigen Lohn herausbezahlt haben wollten , zogen , als
dies verweigert wurde , die Pistolen und schossen auf den
Aufseher , ohne denselben jedoch zu treffen . Durch die Schutz¬
mannschaft erfolgte , wie die „ Wormser Ztg . " meldet , darauf¬
hin die Verhaftung der Excedenten .

— Köln , 30 . Jan . Vor dem Schöffengerichte stand
heute der Chefredakteur der „ Köln . Ztg . "

, beschuldigt , die
während des letzten Kaisermanövers fungirende Gensdarmerie
durch einen Bericht , in welchem das Benehmen einzelner
Gensdarmen dem Publikum gegenüber als grob und roh be¬
zeichnet war , beleidigt zu haben . Der Angeklagte trat den
Beweis der Wahrheit an , indem er etwa 10 Zeugen aus
Düsseldorf , Grevenbroich u . s. w . vorführte , deren Aussagen
die behaupteten Thatsachen erwiesen . Infolgedessen wurde der

Beschuldigte freigesprochen .
— Französische Gefangene . Köln , 28 . Jan . Wohl

die letzten Gesangenen aus dem Kriegs 1870 — 71 , meint die

„ Köln . Volksztg . "
, haben das deutsche Reich verlassen . Gestern

pasfirten , von Wesel kommend , den hiesigen Centralbahnhof
diejenigen Turkos , welche während ihrer Kriegsgefangenschaft
einen Wächter ermordet hatten und deshalb zu langjähriger
Festungsstrafe verurtheilt waren . Die Leute sahen recht gut
aus ; die französische Regierung hatte sie mit neuer Montirung
versehen .

— Frankfurt a . M . Das Landgericht verurtheilte
sieben Metzger aus Frankfurt und zwei aus Bockenheim ,

welche sich der Uebertretung des Nahrungsmittelgesetzes dadurch
schuldig gemacht hatten , daß sie der von ihnen angefertigten
Wurst Stärkemehl zugesetzt hatten , zu je 30 M . event . 6

Tagen Gefängniß und den nicht unbedeutenden Theil der

Prozeßkosten . Der Gerichtshof ist der Ansicht , daß durch
den Zusatz von Stärkemehl die Wurst verfälscht werde .

— Verurtheilung eines Standesbeamten . Freiberg '

31 . Jan . Die gestern vor dem hiesigen Landgericht erfolgte
Verurtheilung deS 54 Jahre alten Gemeindevorstandes der

Ortschaft Oberschaar zu 1 Monat und 1 Woche Gefängniß
erregt in der hiesigen Umgegend großes Bedauern , wenn man
auch den Richterspruch vollkommen gerecht findet . Der betr .
völlig unbescholtene Gemeindevorstand hat nämlich als Stan¬
desbeamter bei Führung deS Sterberegisters nachträglich un¬
befugte Eintragungen gemacht , von denen er jedoch nicht den

geringsten materiellen Vsrtheil hatte .

Wilhelmshaven , 3 . Febr. Loursbericht der Oldenburaische «
Spar - n . Leihbank (Filiale Wilhelmshaven ) .

gekauft verkauft
pLt . pW . PCt .

4 Deutsche Reichsanleihe . 103,80 104,35
Stücke s MO Mk . im Verkauf V, höher.

4 Oldeuburgische Tonsols . 102, — 103, —
Stucke L 100 M . i . Berk. V, " /« höher.

4 Iever 'sche Anleche . 100,25
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin -Lübecker Prior .-Obliaationen . . . 100,50 101,50
4 Landschaft!. Tentral -Psandbriefe . . . . 101,50 102,05
3 Okienb . Prämienanl . Pr . St , in M . . . 147,25 148,25
3V, Hamburger Staatsrente . 93,60 94,15
4 Preußische consolidirte Anleche . . . . 103,90 104,45
4V, Preußische consolidirte Anleihe . . . . 102 .25
5 Borussia -Priorit . 100,25
5 Italienische Rente (Stück von 10 006 kr. und

darüber ) . 97,40 97,95
5 Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 kr.) . 97,50 98,20
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . . 89,50 100,50
4' / , Pfandbr . der Braunschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 100,25
4 Pfambr . der Braunschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 97,95 98,50
Pfandbr . der Prenß . Boden -Credit -Actien-

Bank . 98,45 99
Wechsel ans Amsterdam kmz für fl . 100 in M . . 167,90 168,70

„ „ London kürz für 1 Lstr. in M . . . 20,395 20,495
„ „ Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,18 4,235

- r
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iIMM
Bil

'W

Bekanntmachung .
Der Bauplatz 6 im 19 . Stadtviertel , identisch mit den Parzellen

83 und 84 des Kartenblatts 15 von Wilhelmshaven von 0,0080 du
und 0,0604

zusammen 0,0684 du,
nebst den darauf befindlichen Baulichkeiten , nämlich einem Gebäude m ' t
Badeeiririchlung , an der Augustenstraße Hierselbst , soll öffentlich meist¬
bietend verkauft werden , wozu ich Termin ansetze auf

Dienstag , den 17 . Februar d . I .,
Vormittags um M 2 Uhr ,

im Hotel „ Prinz Heinrich " Hierselbst.
Eine Haudzeichnung , Mutterrollenauszug und Kaufkontrakisevtwmf

liegt während der Vormittagsdienststunden in meinem Bureau zur Ein¬
sicht offen,

Wilhelmshaven , den 26 . Januar 1885 .

Der Königliche Domainen -Jnsprktor .
MeinarduS . _

SchMM - UttKllUf.
Der Landwirth Nt u ft ßza

Ellenserdamm läßt am

Donnerstag ,
den 5 . Februar d. I .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,
Warns Behausung zu T -edan :
30 —40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlich aufZahlungsfrist verkaufen
Neueode , den 23 . Januar i885

H . C Cornelfsen ,
Auktionator .

pr . Fl . 60 Pf . ,

8t. Estephe,
pr . Fl . 90 Pf .,

t . Julien ,
pr . Fl . 1,10 M . ,

empfehle wich als geübte
Plätterin in und außer

dem Hause .
Lins . L8IiI « r , Marklstr . 16 .

Zu vermiethen
nne Unterwohnung .

Eiuigungsstraße 15? »,
Altheppens .

m

Submission . S
Die Anlieferung von

10. 000 hartgebrannten Bockhorner
Lehmziegeln ,

29 .000 Stück Moorsoden ,
38 .000 Bund Busch ,

500 Flechtstangen ,
13 .000 Stück Pfählen , 2 - 4 m

lang ,
600 Bund Bindweiden ,

50 ediw Kies ,
sowie die Besodungs - , Benuffungs -

und Schlengenarbeiten im
westlichen preußischen Jade¬
gebiete ,

sollen im Wege der öffentlichen Sub¬
mission vergeben werden , wozu
Termin auf

Montag , 16 . Februar .
Mittags 12 Uhr ,

im Bureau des Unterzeichneten an¬
gesetzt ist .

Die Unternehmer haben ihre
Offerten portofrei und versiegelt
mit der Aufschrift :

„ Submission auf Deich - und
Schlenzen - Lieferungen "

bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Die Submissions - Bedingungen ,

sowie Kostenanschlag können in der
Zeit bis zum Terminstage täglich
von 11 bis iS Uhr in meinem
Bureau eingesehen werden .

Wittmund , den 2 . Febr . 1885 .
Der Bamath -

T a a t S.

Zu verkaufen
das vom Herrn Fuhrunternehmer
D . Brunken in Belfon bewohuw
geräumige Haus mit 28arf -

platz . Antritt kann zu nächsten
Mai erfolgen . Verkauf unter sehr
günstigen Bedingungen ; event ist
dasselbe auch zu verpachten .

Schaar , den 28 . Januar 1885 .
HV ckft 8 « vröü « i '

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwoh -

nung , bestehend aus 2 Stuben ,
Schlafstube , Küche , Kammer und
Stall . Bismarckstr . 21 .

Zu vermiethen
z„ m I . Mai eine geräumige
Gtagenwohnung rmt ^ 0

ZiMMe >« .
Bismarckflraße 18 u.

Gesucht
1 oder 2 gut möblirte Zimmer

m der Nähe der Gasanstalt . Off .

unt . 4 . an die Exp . d . Bl . erb .

pr . Fl . 1,50 M . ,

Chateau LesuMe ,
pr . Fl . 2 M .,

exl . Fl ., empfiehlt

« . oLbbei - k ,
Roonstraße 97 .

M
Ziehung 23,24,25 . Februar 1885 .

1 . Hauptg . 75 .000 Mk , 1L30 000 ,
1 » 10,000 , 2 L 5000 . 10 L 2000 , 20
ü ! 000 , 100 L 500 , 100 L 250 , 200
L 100 , 1000 L 50 , 2000 L 20 Mk .
Loose sind zu beziehen durch die Buch¬
handlung von Sil . 0 . 8i « LlL « iL,
Altestraße Nr . 16 .

Nur acht mit dieser Schutzmarke .

von

0ikt8vli L Oo . , 6rs8lau.
Herren D . L . kltztsob L 6 « .

in Breslau ersuche ich für an¬

liegende 10 Mark mir 3 große
Flaschen Malz - Extract ( „ Huste -

Nicht " ) umgehend zu senden .

Ihr Malz - Extract „ Huste - Nicht "

und Caramellen haben sehr wohl -

thuend auf meinen leidenden Zu¬
stand gewirkt , daß mein Husten

fast ganz verschwunden ist .
Gade dusch in Mecklenburg -

Schwerin , Mühlenstraß .- 86 .
Miss LlKKtzrs .

* ) Extrakt L Flasche 1 Mk ,
1,75 und 2 . 50 . Caramellen
L Beutel 30 u . 50 Pfg .

Zu haben in Wilhelmshaven
bei H . Schtmmelpenning ,
in Varel b .J . C . Sch „ reyers .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Etagenwoh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern,
Küche mit Wasserleitung und Boden¬
kammer .

L .. ^ ovl , Roonstr . 110 .

Wohnungs-
Veränderung.

Meinen geehrten Kunden zu
Wilhelmshaven und Umgegend die
eraebcne Anzeige , daß ich vom
1 . Februar ab nicht mehr Alte
firaße 10 , sondern Alte
ftraße 16 - im Hause deS
Herrn Buchhändlers Sies -
Ven , wohne und bitte , das mir
in der kur -en Zeit meiner Selbst
ständigst ' !! geschenkte Vertrauen auch
weiterhin folgen zu lassen . Ich
werde auch in Zukunft danach
streben , eine gute , reelle Arbeit zu
liefern .

Zu gleicher Zeit empfehle ich eine
große AuSwabl der neuesten und
modernsten M uster der
Frühjahrs -Saison . Buckskins
und Kammgarne in allen verschiede
neu Färb n zu Anzügen und
Paletots .

Bestellungen nach Maß , unter
Garantie des Gutsitzens , werden in
kürzerer Zeit billigst ausgeführt .

Auch verarbeite i >st Stoffe , welche
nicht von mir g - kauft sind .

Hochachtungsvoll

Herrenkleidermacher .
Neuheppens , Altestr . 16 .

Wnz-Uiitemcht.
Am Freitag , den 6 . Febr .

er . , Abends 8 Uhr , beginnt ein
neuer Tanz - Eursus , wozu freundl .
einladet

Frau T
Ostfriesenstraße 17 .

Unterrichtslokal bei Hrn . Rehm -

stedt ( Mühlengarten ) , woselbst auch
Anmeldungen angenommen werden .

D . O .

Kauft
unck lllieik -siianinos
aus den ersten Fabriken stets

vorräthig .

Rponstraße

Ssknsvkmei ' Lvn
werden sofort beseitigt durch Vas

Original -Zahnwaffer ,
welches allen anderen die Spitze
bietet : per Fl . Mk . 1 . Zu haben
bei Herrn

'ss . LuLrt , Königsstr ,
I - . linlrlcer, Bismarckstraße , 6 .
8vdin1ckt, Belfort, U . UvAvIvr ,
Marklstraße 39 .

sLkeemnt ? Herren - Masken -
IS ' Kostüme empfiehlt zu den
billiosten Preisen

kkvnlsvlrv ,
Königstraße 5st _

Znstructions
Bücher

für Rekruten
(ü 50 Pf .)

sind steiS vorräthig in der

KilÄrilckttci des Tageblattes
_

Hl . 8Ü88

Mf UM -lM ,
3 ^ M . 10 Loose 31 M .

Ziehung 23 . Februar .

ttauptzminn 75M Meli baae.
Für Porto und Liste 30 Pf . bei¬

fügen .
.1. 4 . / inim ermruia ,

Andernach a . Rh .

.
Nachzucht von echten Harzern , ver¬
sende gegen Einsendung des Betrag «
pro mcl . Verpackung L6und9Mk .

D « l »rn ^ in Aurich .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die von Jäger be¬
nutzte Kellerwohnung , worin zur Zeit
Speisewirthschaft mit bestem Erfolg
betrieben wird .

llft. riitino » .
Börsenstraße Nr . 36 .

Zu vermiethen .
Per I . Mai ist die 1 . Etage

des Hauses Rüonstraße 89 an
stille Bewohner zu vermiethen .
Miethe pro Anno 600 Mk . Nä¬
heres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . (oder auch frü¬
her ) in meinem Hause , Mittelstraße
Nr . 4 , eins geräumige Etagen -
Wohnung

I Hai » « !» » « » , Lehrer

HI >ilhelmstr . 7 , Part . links ,
Familienwohnung sofort

zu vermiethen . _ _
sL 'n junger Mann kann gutes
^ Logis erhalten bei Frau 1? » « -

Iroiv , Lotbringen 67 . _
Gesucht ein möblirtes

Zimmer , event . mit Kabinet. —
Adressen unt . 6 . in der Erped . d .
Bl . erbeten . _"

Eine perfecttKöchin
sucht Stellung zum 15 . Februar
oder 1 . März . — Näheres bei

Frau
Königsstraße .



AaT - und

üilsrliei ' Lllsii - Zclililie
in großer Auswahl empfiehlt
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Empfehle zur jetzigen Pflanzzeit eine große Auswahl

in diversen Sorten , hoch - und halbstämmig , Johannisbeeren -, Sta¬
chelbeeren - und Hiwbeerensträucher in kräftiger Waare, ferner
halte für Gräber ein schönes Sortiment Trauerbäume zur Aus¬
wahl . Alle Gartenarbeiten werden auf das Sorgfältigste und
Schnellste ausgeführt . Bouquets , Guirlanden , Kränze und
Blumenkötbe in geschmackvoller Ausführung, sowie täglich frisch¬
gepflückte Weilchen und Rosen halte bei Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
AI . Lanvlrv ,

Kunst und Händelsgärtner ,
Roonstraße .

4 )

5)
6)

bei

deÄes Nr/e/ - unct
Ä Laien m äe» / IxotLeien aaä Nnsi-atwaLree -LirMunF« ».

Osnsral -Dsdit Kr IIll 61in . 8 llav 6 Q lloi
Uorrn 6 . ^ tkilUnK

Kronsbeeren
in Zucker, eigener Kochung , L Pfund 50 Pfg .
Lberjährig , aber noch gesund , L Pfund 30 Pfg .

Oporto -Btrnen ,

Liebigs Fleisch Extrakt
zum gewöhnlichen Detailpreis mit 10 pCt . Rabatt empfiehlt

O .
Wilhelmshaven und Belfort «

Mavhmke L Schiff in WilhelmshavenBank und Wechsel Geschäft .
Zinsfuß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark SO :auf ömonatliche Kündigung 5 pCt . pro Anno ,3

kurze
4
3

Berlinische Feuerversicherungs -Anstalt
zu Berlin.

Gegründet 1812 .Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von< riil iri - ri li «Sn . , Bismarckstraße 10.
, Als meine

T LiZLrrsil - LxsclLlltLtöL
cmpsevle :

OiAurrostz 11 per 100 St . Mk . 4,50,1 ^ Kor M voworoio Mk . 6 .00Lu Lsusl „ „ „ 4,50 Ns -rls 7,50^ oula „ „ „ „ 4,50111 . LpwML „ 9,00/ unaors , „ „ „ 5,501 La , Wrancko pr . 50 St . „ 6,00II
Rooilsimße 97.

Mit dem heutigen Tage eröffnet « meine diesjährige

Komen -Handlung .
Dieselbe bietet alle Sorten Gemüse - und Blumen - Sämereien infrischer , keimfähiger Waare , und halte selbige bei Bedarf besten» empiohlen .

Hochachtungsvoll
NI LlAHvlLS ,Kunst - und Handels - Gärtner ,

Roonstraße 109 .

klooktzks nolUncktLseso »
ssr dests leiMihTliLksrLfshrilcsts «s1 peeisoeld 'önt mit>vielen oolcksnsn IVIsrlsillen/VsK - genügt kün lvürsssenvoiwLtstig ,n süss , feinen LeevNähen ckei' kosncbe . .dLdo ^ Lnten ck. LL . Klovltep . ^ mstkräsm . j

Z?L «Mr,zx , ÄSU S . 188S :

ItIr8 llen - öL »
im Hotel Lurg Hohenzollern,

arrangirt vom

Gesang -Werem „Aarmonie".
^ nLl » » Zs plkävisv 8 Ulir .

Zur Aufführung gelangt :
Am Marthapfahl .
Nero 's Abschied.
Siegesmarsch der deutschen Flotte in Kamerun , ausgeführt
von sämmtlichen Vereinsmitgliedern .
Spanischer Jsabellaspiegeltanz (unter Leitung des Herrn
Tanz - und Anstandslehrers v . d . Hey .)
Das unterbrochene Duell .
Der entsprungene Petz , oder der Nachtwächter in tausend
Schrecken .
Ene Schöselpartie up de Ems -Jade -Canal .
Lebendes Bild .

Demaskirung um 12 Uhr .
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden und sind Karten

sämmtlichen Mitgliedern zu haben .
Zum Saale haben nur Maskirte Zutritt .Die Zuschauer können nach der Demaskirung am Balle theilnehmen

von Vonslonck .M Kaffs findet nicht statt .

NlllmschmiM'mn Flffl'ff.
Montag , den 0 . Februar ,Abends 8 Uhr ,im Wereinslokal Burg Hohenzollern " :

Masken -SaU .
Humoristische Aufführungen : „Die lustigen
Musikanten "

, „Die Tanzschule "
, „In der wil¬

den Walachei " u . s. w.
Freunde des Vereins können durch Mitglieder eingeführt werden .

Nach der Demaskirung können die Zuschauer am Ball theilnehmen .Karten sind bei den Mitgliedern in Empfang zu nehmen .
Vonslsnil .

kklllt 6 k Xi'isgsi'VLi'sin

GrffesWntervergnügen
Montag , den S . Februar 1885 , Abends 8 Uhr ,im Wereinslokal . D. LlivluKiunitu .

Emmch OesMg , Tliealer , Kuck
Entree im Vorverkauf 0,40 Mk ., an der Kasse 0,50Mk.

9. Person . Tanzschleise 1,00 Mk.
Mitglieder zahlen für sich und ihre Familien-

Angehörigen 1,00 Mk.
Den Borverkauf haben übernommen : Herr C . Ztvingmann3 aut , Herr C Oldctvurtel , Neuheppens , die KameradenMeincke , Athen » Andresen .

vei » Vonslsnil .

B elfort .
tiötsl rum Lkmtei- 8oklü88sl.

Mittwoch , den 1l . Februar :

>
H

Ackkn-GeMslhast für MaslhiiMÜM
Ml! 1i8kninüu8tr>k m Vsrel s . 4 ^slle illlüendtirgl

empfiehlt ihre sehr leistungsfähige

Kvssvlsvkmis ^ v
zur Anfertigung von Dampfkesseln , Reservoirs , Brücken¬trägern , sowrs Blecharbeiten jeder Art.

Fi »

ILlmpfehle mich als
VS und >

Schneider
. . . . . nehme auch Arbeit in und

außer dem Hause an . Reparaturen
werden schnell und billigst ausgeführt .

H . Kleihauer , Schneider,
Marktstr . 49 , Heppens .

(7> ür ein krank geworbenes Mäd -
o che» auf sofort ein anderes .
Dasselbe muß gute Zeugnisse auf¬weisen und einen Haushalt selbst¬
ständig führen können . Näheres in
der Exped . d . Bl .

Anfang 8 Uhr .
Um 12 Uhr : Demaskirung .

Eaitzee für maskuie Kerrm 1 Mk., für Damm Mil Zm
slkaaer 50 Df. Leiziele köaaea mich ckee Demaskirang

am Kacke ickeiiaeckmea .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

U . IViiilei .

Zu vermielhen
die von Herrn Werft -Verwaltungs -
iekretairKorn benutzte , an der verl .
Roonstraße . in der Näbe der katho¬
lischen Kirche gelegene Wohnung ,
zum Antritt aus den 1 . Mai d . I .

Auskunft ertheilt EArnslrvrir ,Bant .
Redaclion . Druck und Verlag von TH .^ Süß in Wilhelmshaven .

Zu vermielhen
auf sofort oder später eine freund
liche Etagenwohnung mit Balkon

BiSmarckstr . 20 , am Park .

Gutes Logis
für 2 junge Leute,

BiSmarckstr . 22 , Part , rechts .

Mämm -TaW
Aema ,,IM «

zu
Wilhelmshaven ,

Dienstag , den IO. Februar .Abends 8 Uhr .
im Hotel „ Burg Hohenzollern " :

Ordentliche

Hauptversammlung
Tagesordnung . !

Turnhallen - Frage . k
Statutenänderung . j

Verschiedenes . >
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit

der Tagesordnung ist ein zahlreicher^
Erscheinen der Mitglieder besonders
erwünscht .

Der Turnrath .

L r
Karten zum Maskenball

ind bei den Mitgliedern : Restams
Stützer , Marktstraße , Ernßs
Lietje , Hinterstraßs 17 , Stils
ler , Ostfriesenstraßs 24 , Georgs
Janssen , Lothringen , sowie bei-,
den übrigen Mitgliedern zu haben -

Der Borstand .

MUelmckM .

Als Abendbrod :
11 I !8 ^ 1 - 8 t 1 > 1 .

Großes
z^ tzttspimitzü

am Freitag den 6 Febr .
IlseiulW SaLI .

Anfang 7 ^ WHr .
Hierzu ladet freundlichst ein

6 . Mtzsltzr, Neuende?,
Zu vermielhen

eine Wohnung , bestehend ausl
3 Stuben und Küche . Bork en- !
straße 32a , vom 1 . Mäi^ ^ Ad ,

liN -nb « , Stadtsekr . a . D ?
"

Zu vermielhen
zum 1 . März ein möhlirtesj
Zimmer nebftSchlafkabinet

Roonstraße 81 .

Zugelaufe«
ein Kaoinchrn . Abzuholen

Aitestraße 7.

(Kiait kesollckerer Melckllllg.)
Die Geburt eines Söhnchens be¬

ehren sich ganz ergebenst anzuzeigen ,
Charloitenburg , 3 . Febr . 1885 .

Masch .-U . - Jng . Zohannfeo
und Frau .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen lb /4 Uhr entriß

uns der unerbittliche Tod auch noch
unfern Sohn

Ili iiii ii li
im Alter von 3 Jahren 5 Monaten
11 Tagen , welches tiefbetrübt an
zeigen

Belfort , den 3 . Februar 1885 .
A H . SkeinerS

und Fra « .
Die Beerdigung findet statt all>

Freitag , den 6 . Februar , Nachmit¬
tags 3 Uhr .

Todes -Anzeige.
Am 3 . d . Mts . verschied zu Ko» '

stantioopel nach schwerem Leiden der
Unterlieutenant zur See

ksul Ullivlmelis
in seinem 25 . Lebensjahrs .

Das Sreoffizierkorps betrauert in
dem Dahingeschiedsnen einen liebens¬
würdigen Kameraden , dessen vor¬
treffliche Charakter - und Geistes '
eigenschaften zu den besten Hoff '
nungen für seine militairische Lauf¬
bahn berechtigten .

Wilhelmshaven , 4 . Febr . , 1885
Im Namen des Ofstrie ^
Korps der S « Matrosen -Div

von pnVikvISL,
Korvetten - Kap ' tain und Komman¬

deur der 2 . Mairosen -Division .
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